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Generalthema ATAD und Steuerwettbewerb

MDg. Dr. Rolf Möhlenbrock, Bundesministerium der Finanzen, Berlin: 
„Unternehmensteuerpolitische Perspektiven in Deutschland“

Prof. Dr. Adrian Cloer, RA/StB, EBS Universität für Wirtschaft und Recht, Wiesbaden: 
„Die Europäisierung des Unternehmenssteuerrechts“

Sektionschef Univ.-Prof. DDr. Gunter Mayr, Bundesministerium für Finanzen, Wien: 
„ATAD-Umsetzung in Österreich: Hinzurechnungsbesteuerung und Methodenwechsel gem. § 10a KStG“

DDr. Hans Zöchling, WP/StB, KPMG, Wien: 
„§ 10a KStG aus Sicht eines Praktikers“

Univ.-Prof. Dr. Klaus Hirschler, Wirtschaftsuniversität Wien, Mag. Reinhard Rindler, LL.M., WP/StB, BDO 
Austria GmbH, Wien, Dr. Henrik Meyer, RA/StB, BDO Deutschland, Frankfurt: 

„Fallbeispiele zur Hinzurechnungsbesteuerung unter Berücksichtigung der Regelungen in Österreich 
und Deutschland“


